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Bei den Bezirksmeister-
schaften der männlichen
U12 in Düdenbüttel wur-
de ein weiterer Bezirks-
meistertitel in dieser Sai-
son vergeben. Mit von der
Partie waren auch die
Faustball-Jungs des MTV
Wangersen. Zunächst gab
es das Derby zwischen
Wangersen und Essel. Es
war eine unterhaltsame

U12-Faustballer des MTV Wangersen sind Bezirksmeister
Begegnung, die Wangersen
am Ende aber doch klar mit
2:0 für sich entschied. Etwas
überraschend spielte der Sie-
ger dann „nur“ 1:1 (11:5,
9:11) gegen den TSV Bardo-
wick. Da sich Essel und Bar-
dowick ebenso 1:1 trennten,
war Wangersen dennoch
Gruppensieger vor Bardo-
wick und Essel. Noch besser
lief es bei den Jungs aus

Wangersen in der Endrunde.
Sie setzten sich im Halbfinale
souverän mit 2:0 gegen den
MTV Oldendorf durch, um
danach auch das Finale ge-
gen den MTSV Selsingen für
sich entscheiden zu können.
Selsingen hatte beim 4:11
und 6:11 wenig zu bestellen.
Damit hatte der MTV die
Goldmedaillen und den Be-
zirksmeistertitel gewonnen.

Nächstes Ziel ist nun bei
den Landesmeisterschaf-
ten in Göhrde ein Platz in
den Medaillenrängen. Das
Foto zeigt Luca Klind-
worth, Jason Grabow, Jo-
na Ehlen, Marcel Brey, Till-
mann Meyer (hinten von
links) und Nick Poppe (vor-
ne), die neuen Bezirks-
meister der männlichen
U12. Text/Foto: Privat

Karlshöfen (es). „Wir haben
ein gutes und erfolgreiches
Fliegerjahr gehabt“, bilan-
zierte Lars Druske als Vorsit-
zender des Aero-Clubs Elbe-
Weser auf der Jahreshaupt-
versammlung. Seine Vor-
standskollegen unterstrichen
in ihren Berichten die Aussa-
ge des Vorsitzenden. Ein
Highlight der Versammlung
bildete die Ernennung von
Claus Reineke zum Ehrenmit-
glied.

Vorsitzender Lars Druske rief in
seinem Bericht zahlreiche Akti-
vitäten des Clubs in Erinne-
rung. So machte er auf den
schon traditionellen Ausflug
nach Groningen, den Besuch
der Fluglotsen der Deutschen
Flugsicherung (DFS) in Bre-
men und den Clubausflug nach
Erfurt aufmerksam. Ein Höhe-
punkt im Vereinsleben bildete
die Hangarparty, die stim-
mungsvoll verlaufen und auf
eine tolle Resonanz gestoßen
sei.
Zufrieden zeigte sich der Vor-
sitzende mit der Mitgliederent-
wicklung, die seit Jahren stabil

und nahezu unverändert ge-
blieben sei. Zurzeit gehören
128 Mitglieder dem Aero-Club
an. Der stellvertretende Vorsit-
zende Michael Meints infor-
mierte die Versammlung über
den Flugzeugbestand sowie die
Auslastung der Vereinsflugzeu-
ge. Der Club verfügt über fünf
Flugzeuge und die Auslastung
bezeichnete er als gut, was im

Wesentlichen auch auf den
Schulbetrieb in der vereinseige-
nen Flugschule zurückzuführen
sei.
Schatzmeister Peter Hoops leg-
te die Einnahmen und Ausga-
ben des Clubs vor. Am Ende
seines Zahlenwerkes präsen-
tierte er eine gesunde Kassenla-
ge. Für die Flugschule berichte-
te Ausbildungsleiter Gerrit van

Dam, dass zurzeit zehn Flug-
schüler in der Ausbildung sei-
en.
Alle Teilnehmer des aktuellen
Kurses hätten die Theorieprü-
fungen bestanden und würden
sich nun in der Praxisausbil-
dung befinden. Bei seinen
Fluglehrer-Kollegen bedankte
er sich für die tatkräftige Unter-
stützung. Zum Schluss seiner
Ausführungen stellte er den ho-
hen Ausbildungs- und Sicher-
heitsstandard der Vereinsflug-
schule heraus.
Vorsitzender Lars Druske und
sein Stellvertreter Michael
Meints freuten sich, mit Claus
Reineke ein verdienstvolles
Mitglied zum Ehrenmitglied er-
nennen zu dürfen. „Claus hat
sich über Jahre engagiert für
unseren Club eingesetzt. Er
war zweiter Vorsitzender und
ist seit vielen Jahren aktiver
Flugleiter“, würdigte Lars Drus-
ke die Verdienste. Für seine
25-jährige Mitgliedschaft be-
kam Joachim Rückert die gol-
dene Ehrennadel überreicht.
Weitere Informationen des Ae-
ro-Clubs gibt es im Internet un-
ter www.edwk.de.

Claus Reinke wird Ehrenmitglied
Aero-Club Elbe Weser blickt auf ein erfolgreiches Fliegerjahr zurück

Vorsitzender Lars Druske (von links), mit dem neuen Ehren-
mitglied Claus Reineke, Joachim Rückert, der für 25-jährige
Mitgliedschaft ausgezeichnet wurde, und dem stellvertre-
tenden Vorsitzenden Michael Meints. Foto: Schröder

Godenstedt (mi). Mit ihren
fein herausgeputzten Oldti-
mern gingen die Trecker-
freunde kürzlich auf eine Er-
lebnistour, die vom Landkreis
Rotenburg durch die Nach-
barkreise Stade und Cuxha-
ven führte. Ziel war das Fähr-
haus mit historischer Prahm-
fähre in Brobergen.

Die Tour führte zunächst über
Eitzmühlen zum Vörder See
nach Bremervörde. Hier warte-
te schon Treckerfreund Dieter
Rieckermann aus Ostendorf
mit seinem Porschetraktor und
kredenzte einen Willkommens-

trunk. Dann wurden zur Stär-
kung erst einmal die mitgeführ-
ten Stullen hervorgeholt und
Kaffee aus der Thermoskanne
verteilt.
Weiter ging die Fahrt durch die
herrliche Sommerlandschaft.
Dabei wurde festgestellt, dass
Ostendorf mit seinen fünfein-
halb Kilometern Länge ein ganz
ordentlicher „Schlauch“ ist. Als
man dann im Fährkrug Brober-
gen an der Oste angekommen
war, begab man sich nach der
Mittagspause auf die histori-
sche Prahmfähre von 1924.
Das „Hal över“ mit den ersten
Treckern klappte noch rei-

bungslos, aber als die zweite
Tour an der Reihe war, machte
der niedrige Tide-Wasserstand
einen Strich durch die Rech-
nung. Die Fähre blieb zunächst
am Grund hängen. Erst als ein
Fahrzeug durchs Wasser zu-
rücksetzte, konnte die Fracht
ans andere Osteufer in insge-
samt drei Etappen bewältigt
werden.
Die Rücktour führte dann über
Hesedorf bei Bremervörde di-
rekt in das Landfrauen-Café
nach Eitzmühlen, wo ein erleb-
nisreicher Tag auf den Achsen
der alten Traktoren gemütlich
beschlossen wurde.

Treckerfreunde fahren ins Dreiländereck ROW-STD-CUX
Ostequerung mit Hindernissen

Verden (Vb/kvf). 68 Hanno-
veraner trabten bei hochsom-
merlichen Temperaturen in
den Verdener Auktionsring:
Zur bestbezahlten Offerte
avancierte San Leander P.
Der fünfjährige Top-Sportler
wechselte für 70000 Euro in
die Niederlande.

Im Durchschnitt legten die
Käufer 14700 Euro für die jun-
gen Reitpferde an – knapp
3000 Euro mehr als im vergan-
genen Jahr. Ein Käufer aus dem
Iran war von der Qualität ange-
tan: Er ersteigerte 17 Hannove-
raner.
San Leander P v. San Amour
I/Lanciano (Züchter: Horst Pil-
guj, Barwedel, Aussteller: ZG
Pilguj, Barwedel) war von Be-
ginn der Trainingszeit an der
Geheimtipp der Kollektion. In-
ternational erfolgreiche Dres-
surreiter waren in den vergan-
genen 13 Tagen nach Verden
gereist, um den Athleten zu be-
gutachten und um den jungen
Rohdiamanten in Augenschein
zu nehmen. Der volljährige
Wallach bringt alles mit, was
ein erfolgreiches Dressurpferd

braucht: Mit schwungvollen
Bewegungen, einem vorbildli-
chen Interieur und absolut lek-
tionssicher präsentierte sich
der typvolle Beau bei jedem
Auftritt in der Niedersachsen-
halle. Nach einem spannenden
Bieterduell sicherte sich ein
Kunde aus den Niederlanden
San Leander P für 70000 Euro
als Nachwuchspferd für seine
Tochter. „Die Züchter haben
sich bewusst dafür entschie-
den, diesen Youngster für die
Sommer-Auktion vorzustellen,
wohl wissend, dass er so zu
den Besten der Kollektion ge-
hören wird. Es freut mich sehr,
dass wir dieses Ausnahmepferd
hier so gut verkaufen konnten“,
fasste Auktionsleiter Jörg-Wil-
helm Wegener zusammen.
Ebenfalls gut bezahlt war Kata-
log-Nummer 27: Bei 34000
Euro fiel für Romeo von Nym-
phenburg v. Royal Classic/Wol-
kenstein II (Z.: Hans-Heinrich
Plate, Otterndorf, Ausst.: Hel-
mut Freiherr v. Fircks, Mün-
chen) für Argentinien der Zu-
schlag.
Auch die Hannoveraner Spring-
pferde standen hoch im Kurs:

Nach einem spannenden Bie-
terduell fand Casarella Nobilé
v. Calido/Rabino (Z.: Jürgen
Meyer, Barsinghausen-Stem-
men, Ausst.: Jeanine Pagel,
Martfeld-Hustedt) bei einem
Neukunden aus Großbritan-
nien für 40000 Euro eine neu
sportliche Wirkungsstätte.
27 Youngster bleiben in
Deutschland, 40 wurden von
Kunden aus dem Ausland er-
worben. Überwältigend ist die
Anzahl der Pferde, die ein Kun-
de aus dem Iran ersteigert hat:
17 Hannoveraner nimmt der
engagierte Käufer mit nach
Hause, im Iran soll ein neues
Hannoveraner Ausbildungszen-
trum entstehen. „Heute schien
die Sonne nicht nur über Ver-
den, auch diese Auktion strahl-
te. Wir hatten ein herausragen-
des Kundeninteresse, und für
die qualitätvollen Pferde haben
wir für die Aussteller gute Prei-
se erzielt“, so Jörg-Wilhelm
Wegener.
Nächstes Auktions-Highlight in
Verden ist die Elite Fohlen- und
Zuchtstuten-Auktion mit 152
Fohlen und zehn ausgesuchten
Zuchtstuten am 16. August.

Hannoveraner Auktion mit herausragendem Ergebnis
17 Pferde gehen in den Iran

Die Treckerfreunde setzten bei Brobergen mit der historischen Prahmfähre wegen herr-
schender Ebbe nicht ganz ungehindert über die Oste. Foto: Privat

Die Junge Philharmonie
Köln unter Leitung von
Volker Hartung lädt für
Sonnabend, 2. August, um
20 Uhr, zu einer magi-
schen Nacht aus Klassik
und Pop in Bremervörde
ein. Vor der malerischen
Kulisse des Bachmann-Mu-

Eine magische Nacht aus Klassik und Pop
seums bietet sich den Besu-
chern unter freiem Himmel
ein musikalischer Sommerge-
nuss. Das Programm „Magi-
sche Nacht aus Klassik und
Pop“ verbindet klassische
Werke von Komponisten wie
Vivaldi, Rachmanninoff oder
Rimsky-Korsakoff mit be-

kannten Stücken von Car-
los Santana oder den
Beatles. Led Zepplin trifft
auf Wolfgang Amadeus
Mozart. Aus dieser einzig-
artigen Mischung entsteht
ein Konzerterlebnis der
ganz besonderen Art.

Text/Foto: Privat

Stade (Vb/sb). Mut machen
und Perspektiven schaffen,
das waren Ziele einer Teil-
zeitbörse, die kürzlich in den
Räumlichkeiten des Jobcen-
ter Stade stattfand. Gastge-
ber waren die Agentur für Ar-
beit Stade, das Jobcenter Sta-
de, die Handwerkskammer
Braunschweig-Lüneburg-Sta-
de und die Industrie- und
Handelskammer Stade für
den Elbe-Weser-Raum.

Im „Job Café“ wurden Teilzeit-
stellen in der Region angeboten
und besondere Hilfen aufge-
zeigt. An verschiedenen The-
meninseln konnten sich die Be-
sucherinnen informieren und
Fragen stellen. Daneben gab es
Vorträge zu den Themen Teil-
zeitausbildung und Minijob.
„Die Teilzeitbörse soll den Be-
werberinnen Mut machen,
auch andere Teilzeitmodelle als
vielleicht vormittags von 8 bis
12 Uhr auszuprobieren. Even-
tuell kann der Partner ja einen
Abend in der Woche oder am
Wochenende die Kinder über-
nehmen“, so Ulrike Langer, Be-
auftragte für Chancengleich-
heit am Arbeitsmarkt der Agen-
tur für Arbeit Stade. „Auf der
heutigen Teilzeitbörse wurde

den Frauen deshalb auch die
Möglichkeit geboten, sich aus-
führlich über die unterschied-
lichsten Angebote zu informie-
ren, um so individuell für sich
einen Weg zur Beschäftigung
oder in eine Ausbildung trotz
der Kinderbetreuung zu fin-
den.“
Dass ebenfalls die Unterneh-
men von den engagierten Teil-
zeitkräften profitieren, ist die-
sen durchaus bekannt. Aller-
dings müssen sich Arbeitgeber
mit verschiedenen möglichen
Teilzeitmodellen in ihrem Be-
trieb auseinandersetzen. Ist
vielleicht abweichend von den
üblichen Arbeitszeiten ein an-
deres Teilzeitangebot machbar
oder besteht vielleicht sogar
die Gelegenheit, allein oder im
Verbund mit anderen Unter-
nehmen, die Kinderbetreuung
zu sichern? Heutzutage kann
es sich ein Unternehmen kaum
noch erlauben, nicht verstärkt
auf die Bedürfnisse der Arbeit-
nehmerinnen einzugehen, um
gute Fachkräfte zu gewinnen
oder zu behalten. Die Börse
war gut besucht. Das Fazit der
Veranstalter war durchweg po-
sitiv. Ein Erfolg, der mit Sicher-
heit die Wiederholung einer
Teilzeitbörse rechtfertigt.

Hilfe bei der Rückkehr ins Berufsleben

Börsenmotto: „Teilzeit
– aber voll dabei“

150 Euro
für Golf-
Förderverein
Die Golferin Katharina
Brammerloh entschied
sich, eine Aufmerksam-
keit aufgrund ihres ge-
spielten „Hole in One“
dem Förderverein
Wümme Golf-Jugend
zukommen zu lassen.
„Die Jugend fördern
und unterstützen, das
ist mir wichtig. Daher
habe ich mich für die-
sen Weg entschieden“,
so Brammerloh. Darü-
ber freute ich auch der
Schatzmeister des För-
dervereins Horst Koenn-
ecke. Text/Foto: Privat

Bremen (Vb/hr). Seit Novem-
ber 1974 ist die populäre Talk-
sendung 3nach9 mit Unterhal-
tung zum Mitdenken auf Sen-
dung: Live-Talks mit mehr als
3000 Gästen und über 40 Mo-
deratoren, mit Weltstars und
dem Mann sowie der Frau von
der Straße – Aufreger, Skanda-
le und Spektakel eingeschlos-
sen. 3nach9 ist immer überra-
schend und auf der Höhe der
Zeit. Die nächste Sendung läuft
jetzt am kommenden Freitag,
25. Juli, von 22 bis Mitternacht
im dritten Fernsehprogramm
von NDR/Radion Bremen. Die
Moderatoren Judith Rakers
und Giovanni di Lorenzo be-
grüßen folgende Gäste im We-
serstudio: Schauspieler Matthi-
as Brandt, Autor Jan Weiler,
Schauspielerin Gisela Schnee-
berger, die Ökonomen Matthi-
as Weik und Marc Friedrich, Fi-
nanzexperte Folker Hellmeyer,
Kabarettist Marius Jung und
die Beatsteaks. Sie sorgen mit
Gottfried Böttger für die musi-
kalische Unterhaltung der Gäs-
te und TV-Zuschauer.

3nach9 wieder
am 25. Juli




